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Qualifizierung für Landesfinale erkämpft

Das Pestalozzigymnasium Meera-
ne, vor reichlich einem Jahr vom
Sächsischen Kultusministerium
für seine ausgezeichnete Arbeit
im Schulsport mit einem Gütesie-
gel geehrt, beteiligt sich  auch im
laufenden Schuljahr am Bundes-
wettbewerb „Jugend trainiert für
Olympia“. Diesmal sind die Mee-
raner mit insgesamt 15 Auswahl-
teams in sieben Sportarten am
Start. Die Wettbewerbe in den
Spielsportarten Handball, Volley-
ball und Basketball sind dabei
schon so gut wie beendet.
So erreichten im Handball die Jun-
gen der Klassenstufen 7/8 das
Finale des Regionalschulamtbe-
reiches Chemnitz und belegten
dort Platz 4.
Im Volleyball fand das Regio-
nalschulamtfinale, ausgerichtet
vom Gymnasium, in der Karl-
Heinz- Freiberger-Halle statt. Hier
schlugen sich die Mädchen Kl.
11/12 im Kreise der acht besten
Schulteams zwischen Freiberg –
Zschopau – Glauchau achtbar
und belegten nach dem Erreichen

des Halbfinales am Ende Platz 4.
Die besten Platzierungen wurden
wie in den Vorjahren im Basket-
ball, der Topsportart am Meeraner
Gymnasium, erreicht. Zunächst
erkämpften die Jungen der Wett-
kampfklasse II (Kl. 10/11) Platz
3 bei ihrem Finalwettbewerb in
Mittweida, dann zeigten sich we-
nige Tage später die etwas jünge-
ren Basketballer der Klassenstu-
fen 8/9 in Chemnitz allen Geg-
nern noch überlegen und qualifi-
zierten sich damit schon zum 3.
Mal für das sächsische Landesfi-
nale am 4. März. Das Siegerteam
wird im September in Berlin gegen
die besten Schulmannschaften
aller 16 Bundesländer spielen.  ■

Ein Sieg und drei Niederlagen –
diese Bilanz ziehen die Meeraner
Handballer im Januar. De facto
kein Ruhmesblatt, zumal immer
augenscheinlicher wird, dass die
Westsachsen in fremder Halle zu
ängstlich agieren. Die letzten drei
Auswärtspartien wurden aus-
nahmslos verloren (Chemnitz-
Harthau 25:34, Mo Go No Leipzig
14:30 und Lok Leipzig-Mitte
23:24) und dadurch eine bessere
Tabellenplatzierung verspielt.
Dennoch liegen die Mannen um
das  Trainergespann Wolf/Thieme
im Soll und belegen derzeit den
4. Platz der Verbandsliga  Staffel
West. Ohnehin hat der SHC mit
den bisherigen 17 Pluszählern
bereits einen Punkt mehr erreicht

als zum Abschluss der Saison
2002/2003.
Am kommenden Wochenende ist
Spielpause. Zeit zum Verschnau-
fen bleibt jedoch keine, denn am
Samstag, 21. Februar 2004,
gastiert ab 17 Uhr mit dem LVB
Leipzig II der Spitzenreiter der Liga
in der Karl-Heinz-Freiberger-Sport-
halle. Der Gastgeber baut auch in
diesem Match neben der eigenen
Kampfstärke auf das treue Publi-
kum: 250 Zuschauer feierten im
letzten Heimspiel den 21:18-
Erfolg gegen Turbine Leipzig.
Weitere Termine:
*Auswärtsspiel am 28. Februar
gegen den VfL Waldheim  (18 Uhr)
*Heimspiel am 7. März gegen den
HC Fraureuth (16 Uhr)                ■

SHC tritt zu Hause gegen Spitzenreiter an

Meeraner bei Sportlerumfrage 2003 dabei
Bei der Sportlerumfrage 2003
sind zahlreiche Meeraner Sport-
ler nominiert. Zur Wahl stehen die
Sportler Sebastian Kokot (Judo),
Lutz Lüpfert (Billard) und Enrico
Wunderlich (Badminton) und
Sportlerin Uta Ihle (Badminton).
Bei den Mannschaften sind die

Männermannschaft Judo des PSV
Glauchau/Meerane und die
1. Mannschaft Billard der SG Mee-
rane 02 nominiert, im Nach-
wuchsbereich stehen die Jugend
A (Hockey) von Motor Meerane
und Marco Berger (Judo) zur Wahl.
MZ drückt allen die Daumen!     ■

Tischtennis-Minimeisterschaften und Jugend-Creativ-

Wettbewerb der Volksbank-Raiffeisenbank

Mit Unterstützung des Bundesver-
bandes der Volks- und Raiffeisen-
banken führt die Volksbank-Raiff-
eisenbank Glauchau auch in die-
sem Jahr wieder die Tischtennis-
Mini-Meisterschaften und einen-
Jugend-Creativ-Wettbewerb in Zu-
sammenarbeit mit Meeraner
Schulen durch. Ziel ist es, Talente
zu fördern und gleichzeitig Anre-
gungen für eine sinnvolle Freizeit-
beschäftigung zu geben. Der Orts-
ausscheid der Tischtennis-Mini-
Meisterschaften findet am
6. März 2004, 9 Uhr, in der Sport-
halle des Pestalozzi-Gymnasiums

statt. Über Kreis-, Bezirks- und Ver-
bandsentscheide geht es für
die Besten zum Bundesfinale im
Juni 2004 nach Koblenz.
Der Internationale Jugend-Creativ-
Wettbewerb steht 2004 unter
dem Motto „Wer lacht, lebt“. In
den drei Sparten – Quiz, Malen/
Bildgestaltung und Film/Video –
sind Kinder und Jugendliche zur
Teilnahme aufgerufen. Einsende-
schluss für den Ortswettbewerb
ist der 25. Februar. Weitere Infos
bei der Geschäftsstelle Meerane
und der Stadtverwaltung, Brigitte
Göthe, Telefon 1859448.          ■


